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Aktuelle LED-Technik ist außerordentlich empfindlich gegen eindringende Feuchtigkeit. LightStone ist zwar konstruktionsbedingt 
unempfindlich gegen Feuchtigkeit und eindringendes Wasser, die Verbindungspunkte mit der 12V-Hauptleitung stellen aber wie 
bei allen Bodenleuchten ein grundsätzliches Installationsrisiko dar. Schäden waren in allen bislang bekannten Fällen auf Undichtig-
keiten an den Anschlusspunkten zurückzuführen. Auch bei den empfohlenen, optional lieferbaren Lötverbindersets können - wie 
bei allen LED-Unterflur-Installationen - selbst einzelne und kleinste Unachtsamkeiten zum Ausfall kompletter Lichtanlagen führen.
	 Durch die Verschiedenartigkeit der Einsatzbereiche, der baulichen Situationen, der kommunal vorgeschriebenen Boden-
kabel, etc. könnten die optional lieferbaren Lötverbinder nicht oder nicht ohne weiteres verwendbar sein. Sie sind daher als Instal-
lationsvorschlag zu verstehen. Die Beurteilung der spezifischen Anforderungen, die Auswahl eines geeigneten Verbindersystems 
und vor allem die entsprechende Verarbeitung liegen daher ausschließlich in der Verantwortung des ausführenden Unternehmens. 
Im Zweifelsfall ist IMMER eine höhere Ausbaustufe/ Absicherung vorzuziehen. 
	 Beispiele zur optimalen Verarbeitung der lieferbaren Lötmuffen und Tipps zur feuchtigkeitsdichten Erstellung von Unter-
flurverbindungen im Allgemeinen zeigen Ihnen neben unseren allgemeinen Installationsanleitungen folgende Bilder und Hinweise.

Die grundlegenden Informationen zur Installation mit Lötverbindern 
finden Sie in den Installationshinweisen. Hilfreiche Tipps im Detail:
-   Schmelzen Sie zunächst den Zinnring (ca. 440°C) mit einer kleinen 		
    Aufsatzdüse, damit der Kleber nebenan noch NICHT schmilzt.
-   Erst nach Aushärten des Zinnkegels (sonst mögliches Abrutschen 		
    der Hülse!) schmelzen Sie mit niedrigerer Temperaturstufe den 	     	
    Schmelzkleber von oben zur Öffnung hin.
-   Verwenden Sie nach Möglichkeit ein zweiadriges Erdgummikabel. 
    Sie vermeiden durch die nicht benötigte dritte Ader einen weiteren
    Weg für eindringende Feuchtigkeit und minimieren die Kabelquer-		
    schnitte.
-   Entfernen Sie nur das erforderliche Minimum der Ummantelung, um 	
    eine ausreichende Überdeckung der Ummantelung sicherzustellen.

Um die Löthülsen gegen Feuchtigkeit zu sichern, wird die im Verbin-
derset enthaltene Schrumpfkappe mit Schmelzkleber aufgesetzt und 
ebenfalls von oben her verschrumpft, um Lufteinschlüsse zu vermeiden 
und dem Kleber ein Verlaufen zur Kappenöffnung hin zu ermöglichen.
-   Wählen Sei eine niedrigere Temperaturstufe (ca. 170°C), damit der   		
    Kleber, nicht aber die Kabelummantelung schmilzt.
-   Spreizen Sie die Kabel anfänglich leicht, um ein Einfließen des Kle-		
    bers in die Kabelzwischenräume sicherzustellen. 
-   Stellen Sie sicher, dass der Schmelzkleber aus ALLEN Zwischenräu-     	
    men deutlich austritt (sonst zusätzl. Kleberstick!) und die Endkappe 	
    die Kabelummantelung nach dem Einschrumpfen mind. 5-10mm 		
    umschließt.
-  Erst dann ggf. mit Kabelbinder gegen Ausspreizen der Kabel sichern.

Abhängig von der Länge der entfernten Kabelummantelung und der 
Dicke der verwendeten Kabel kann deren Überdeckung durch die End-
kappe zu gering ausfallen. Verwenden Sie im Zweifelsfall immer einen 
zusätzlichen Schrumpfschlauch mit Schmelzkleber, um eine ausrei-
chende Überdeckung sicherzustellen.
-   Ein längerer Schrumpfschlauch allein bleibt wirkungslos, wenn er 		
    nicht genug Kleber enthält, um ALLE Kabelzwischenräume zu füllen.
-   Verwenden Sie ggf. einen zusätzlichen Kleberstick und schrumpfen 		
    Sie immer von der Muffe ausgehend bei anfänglich leicht gespreizten 	
    Kabeln nach außen. Stecken Sie ggf. einen zusätzlichen Kleberstick   	
    zwischen die drei Kabel und spreizen Sie diese beim Schrumpfen 		
    leicht auseinander.

Sofern auch nur geringste Zweifel an der Wasser- und Feuchtigkeits-
dichtigkeit der ausgeführten Verbindung bestehen, ist die Verwendung 
einer zusätzlichen Vergussdose samt Elektrogießharz zwingend zu 
empfehlen.
-   Legen Sie die Verbindung nicht geradlinig in die Dose, sondern 	
    durch eine Faltung dem Doseneingang gegenüberliegend, um den 		
    Weg für eindringendes Wasser zu verlängern.
-   Beachten Sie die zulässigen Biegeradien der verwendeten Kabel. 
-   Erwärmen Sie gerade bei niedrigen Außentemperaturen die Kabel 		
    mit der Heißluftpistole, um Brüche und Versprödungsperforationen 		
    zu vermeiden.


